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Anerkannte Pflanzenschutzgeräte und -geräteteile 
(Auszüge aus den Prüfungsberichten 1962 und 1963) II. 
Von Hans Koch, Biologische Bundesanstalt, Institut für Geräteprüfung, Braunschweig 
Als weitere Folge der Veröffentlichung der 1962 und 1963anerkanntenPflanzenschutzgeräte werden nachstehend 
die restlichen Spritz gerät e aufgeführt. 
Eine Besprechung von 7 Spritzgeräten ist bereits in Heft 4 (April 1964) des Nachrichtenblattes erfolgt. 
Bandspritzgeräte 
Zur chemischen Unkrautbekämpfung im Rübenbau 
ist ein Verfahren entwickelt worden, bei dem nur der 
Streifen unkrautfrei gemacht wird, auf dem die Rüben 
auflaufen sollen. Das zwischen den Rübenreihen be-
findliche Stück wird dann mit der Hackmaschine yon 
Unkraut befreit. So braucht nur etwa ein Drittel der 
gesamten Ferctfläche . gespritzt zu werden. Der Auf-
wand an chemischen Mitteln ist dadurch erheblich 
geringer, und die Unkosten werden niedrig gehalten. 
Dieses „Bandspritzverfahren" ist von der Seite 
der Anwendungstechnik bisher so 
entwickelt worden, daß Drill- und 
Spritzvorgang kombiniert werden. 
Drillgeräte werden so eingerichtet, 
daß hinter jede einzelne Drillschar 
eine in der Höhe verstellbare Düse 
montiert wird. 
sprechen, die beim normalen, ganzflächigen Spritzen 
auch auf die Rübenzeilen gefallen wäre. An den Düsen 
dürfen keine zu feinen Tropfen erzeugt werden. 
Die Auswahl der Bauelemente einer Bandspritzein-
richtung - sofern es sich nicht um ein fertiges Band-
spritzgerät handelt - bedarf der Gegebenheiten an 
den Drillgeräten oder Schleppern, wie sie am zweck-
mäßigsten gekoppelt und aufgebaut oder angebracht 
werden. Bei der technischen Beurteilung spielen we-
gen der erforderlichen sehr genauen Mitteldosierung 
die Zweckmäßigkeit und Güte der verwendeten Düsen 
eine wesentliche Rolle . 
Für die Darstellung der Bau -
und Arbeitsweise der bisher 
anerkannten Bandspritzgeräte ge-
nügt eine kurze, für alle Einrichtun-
gen gültige Konstruktionsangabe. 
Ein Brühebehälter wird auf das 
Drillgerät oder auf den Schlepper 
oder Geräteträger montiert. Das 
mitgeführte Spritzmittel wird mit 
einer Pumpe, mit Zapfwellen-
antrieb, über ein Steueraggregat 
oder Druckventil und über einen 
Verteiler und über Schläuche zu 
den Düsen gefördert und aus den 
Düsen mit konstantem Druck (0,8 
bis 9,0 atü) in einer gleichmäßigen 
Bandbreite (konstante Fahrge-
schwindigkeit) von 12 bis 18 cm 
genau auf die gedrillten Rüben-
zeilen verteilt. Die ausgebrachte 
Mittelmenge muß derjenigen ent- _ Abb. 14. Bandspritzgeräte der Fa. H. Fähse & Co. OHG, Düren. ' 
Die Bewährung einer Band-
spritzeinrichtung wird gewährlei-
stet sein - auch das kann zusam-
mengefaßt für alle bisher aner-
kannten und im folgenden nur noch 
mit den wichtigsten technischen 
Werten aufgeführten Brandspritz- 1 
geräte gesagt werden ~, wenn die 
Ausbringwerte des Spritzmittels 
genau berechnet und festgelegt 
worden sind, wenn eine exakte Ein-
stellung dieser Werte am Gerät er-
folgt ist und die Sä- und Ausbrin-
gungstechnik bei der Rübenaussaat 
richtig gehandhabt wird. Eine ge-
wisse Kopfarbeit gehört dazu, um 
das Verfahren richtig anzuwenden. 
8.Bandspritzgerät ·der Fa. H. 
Fähse & Co. OHG, Düren 
Flüssigkeitsbehälter: 300 1 Inhalt, 
Stahlblech 
verzinkt, hy-
draulisches 
Rührwerk 
Abb. 15. Bandspritzgerät der Fa. H. C. Fricke GmbH, Bielefeld. 
Pumpe : 
Düsen: 
Verkaufspreis 
(Einrichtung für 
5 Düsen): 
Alreco-Rollenpumpe (Aufsteck-
pumpe) Type 85 K, Leistung : 30 
1/min bei 25 atü Druck (Herstel-
ler: Allan Rehnström & Co., 
Gavle/Schweden; Vertrieb : W. 
Schaumlöffel, Hamburg) 
4 bis 7 Teejet-Düsen, Type 8002E 
(Hersteller : Spraying Systems 
Co., Bellwood, USA; Vertrieb: 
W . Schaumlöffel, Hamburg) 
1272 DM 
9. Bandspritzgerät. der Fa . H. C. Fricke 
GmbH, B i e 1 e f e 1 d 
Flüssigkeitsbehälter: 200 1 Inhalt (verzinktes Stahl-
blech) 
Pumpe: 
Düsen: 
Verkaufspreis 
(Einrichtung für 
4 Düsen) : 
Rollenpumpe, Leistung: 30 1/min 
bei 15 atü Druck 
5 bis 7 Teejet-Düsen, Typen 
80015 E oder 8002 E 
(Hersteller : Spraying Systems 
Co., Bellwood, USA; Vertrieb: 
W . Schaumlöffel, Hamburg) 
950 DM 
10.Bandspritzgerät „Hydro" und 
11.Bandspritzgerät „Hydrolux" der Fa. M. 
Jacoby KG, Hetzerath a. d. Mosel 
Flüssigkeitsbehälter: 300 1 Inhalt (verzinktes Stahl-
blech) 
Pumpen : 
Düsen: · 
Verkaufspreis 
.,Hydro": 
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Rollenpumpe A 60, Leistung 42 
1/min bei 10 atü Druck 
oder Rollenpumpe A 100, Lei-
stung 70 1/min bei 10 atü Druck 
5 bis 7 Teejet-Düsen, Typen 80015 
E oder 8002 E 
(Hersteller: Spraying Systems 
Co., Bellwood, USA; Vertrieb: 
W. Schaumlöffel, Hamburg) 
1665 DM 
Verkaufspreis 
,, Hydrolux": 1225 DM 
12.Bandspritzgerät „Dorman" der Fa. Fr. 
Kleine, Salzkotten / Westf. 
Hersteller : Dorman Spraying Co. Ltd., Cam-
bridge (England) 
Flüssigkeitsbehälter: 270 1 Inhalt 
Pumpe: 
Düsen: 
Verkaufspreis : 
(Einrichtung für 
4 Düsen) 
Rollenpumpe, 40 1/min 
5 bis 7 Teejet-Düsen, Typen 80015 
E oder 8002 E 
(Hersteller: Spraying Systems 
Co., Bellwood, USA; Vertrieb: 
W. Schaumlöffel, Hamburg) 
1020 DM 
13.Bandspritzgerät „Tecnoma" der Fa. K. 
Schröder, Gütersloh / Westf. 
Hersteller: Tecnoma S. A., Epernay (Frank-
reich) 
Flüssigkeitsbehälte:r: 300 1 Inhalt (Kunststoff oder ver-
zinktes Stahlblech) 
Pumpe: Doppelkolben-Membranpumpe, 
Leistung: 37 1/min bei 25 atü 
Druck 
Abb. 16. Bandspritzgerät „Hydro" der Fa. M. Jacoby KG , 
Hetzerath a. d. Mosel. 
Abb. 17. Bandspritzeinrichtungen „Tecnoma" 
der Fa. K. Schröder , Güter sloh/Westf. 
Düsen: 
Verkaufspreis 
(Einrichtung für 
4 Düsen): 
5 bis 7 Teejet-Düsen, Typen 80015 
E oder 8002 'E 
(Hersteller: Spraying Systems 
Co., Bellwood, USA; Vertrieb : 
W . Schaumlöffel, Hamburg) 
1715 DM (Kunststoffbehälter) 
(Grundgerät : 1545 DM) 
Die Abb. 14 bis 17 zeigen vi_er der anerkannten Band-
spritzgeräte bzw. -einrkhtungen. 
Die für das Bandspritzen günstige Flüssigkeitsver-
teilung bei Verwendung der Teejet-Düsen Typen 80015 
E und 8002 E zeigen die Diagramme der Abb. 18 und 19. 
Die Aufnahme der Verteilungsbilder von sämtlichen 
zu diesem Zweck untersuchten Düsen erfolgte für eine 
Bandbreite von 16 cm bei jeweils drei verschiedenen 
Betriebsdrücken, die zur Ausbringung von 0,5 1/min, 
0,75 und 1,0 1/min erforderlich sind. Diese Mengen 
entsprechen - bei Zugrundelegung eines Reihenab-
standes von 50 cm - einer Ausbringmenge von 500 
1/ha beim Flächenspritzen, bei Fahrgeschwindigkeiten 
von 4, 6 und 8 km/h. 
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Abb. 18. Verteilungsbild einer Teejet-Düse Nr. 80015 E. 
Dargestellt wird in Abb. 18 für die Type 80015 E 
das Verteilungsbild . der Düse bei einer Ausbring-
menge von 0,5 1/min und einer Fahrgeschwindigkeit 
von 1 m/sec. Der Druck beträgt hierbei 2,2 atü, und 
für 16 cm Bandbreite ist der Abstand zwischen Düse 
Abb . 19. Verteilungsbild einer Teejet-Düse Nr. 8002 E. 
und Auffangebene 9 cm. Für die Type 8002 E wird in 
Abb. 19 ein Verteilungsdiagramm gezeigt, · das bei 
einer Fahrgeschwindigkeit von ebenfalls lm/sec und 
für eine Bandbreite von 16 cm bei einer Ausbring-
menge von 1,0 1/min aufgenommen worden ist und 
hierfür einen Druck von 5,2 atü und einen Abstand 
von 9 cm zwischen Düse und Auffangebene ergeben 
hat. 
Für alle Bandspritzgeräte können Düsen verwendet 
werden, die eine gleiche Verteilungscharakteristik 
aufweisen. 
14. K o 1 b e n - Rückenspritze Nr. 4 0 0 (Pr a k ti -
kus) der Fa.· Mesto-Spritzenfabrik, Bei-
hingen a. Neckar 
a) Die wichtigsten technischen Werte 
Behälter: Messing für 17 1 Inhalt 
Pumpe : Kolbenpumpe (Gummikolben) 
Zylinderdurchmesser: 48 mm 
Düsen: 
Gewicht: 
Kolbenhub: max. 96 mm 
Hubvolumen: 174 cm3 
(bei 96 mm Hub) 
Windkesselvolumen: etwa 1,35 1 
Dralldüse (Messing, zweigängiger 
Drallkörper) 1,5 mm- oder 2,5 mm 
Bohrung 
9,0 kg 
b) Bau- und Arbeitsweise 
Das Gerät (Abb. 20) hat die übliche Form der Kol-
benrückenspritzen. 
Die Hauptteile sind: Flüssigkeitsbehälter, Pumpe, 
Tragevorrichtung und Spritzleitung. 
Der Flüssigkeitsbehälter hat unten einen etwa 60 
mm hohen Blechsockel; der Sockel ist mit dem Behäl-
terrand vernietet und dient als Standuntersatz. Der 
etwa 50 mm hohe Einfüllstutzen mit Siebeinsatz be-
findet sich oben rechts (in Gangrichtung) auf dem 
Behälter; er wird mit einem Einsatzdeckel mit Hand-
griff verschlossen. 
Die links im Behälter angeordnete Pumpen-Wind-
kesseleinheit ist in zwei Führungen auf dem Behäl-
terboden eingesetzt und mit einem von oben (außen) 
einschraubbaren Gewindestift, der in eine Führungs-
bohrung auf dem Windkessel eingreift, fixiert. Eine 
67 
Abb. 20. Kolben-Rückenspritze Nr. 400 (Praktikus) der Fa. 
Mesto-Spritzenfabrik, Beihingen a. Neckar. 
der genannten Führungen auf dem Behälterboden be-
steht aus einem Rohrstutzen der Flüssigkeitsleitung, 
in den der Abgangsstutzen des Windkessels einge-
führt und mit einem Gummiring abgedichtet ist. 
Der Windkessel reicht fast bis zum Oberteil des Be-
hälters. Der aus einem offenen Messingrohr bestehende 
Pumpenzylinder hat dagegen nur einen Höhe von 
etwa 150 mm (mit Pumpenfuß vom Boden etwa 195 
mm). Der an der Kolbenstange befestigte Pumpen-
kolben ist von oben in den offenen Zylinder eingeführt. 
Die Kolbenstange wird in einem Gewindestück oben 
auf dem Behälter geführt und ist mit dem Pumpen-
hebel durch einen Steckbolzen verbunden. Ein Siebvor-
satz am Ansaugstutzen der Pumpe verhindert das An-
saugen grober Teile. 
Die Tragevorrichtung besteht aus zwei 30 mm brei-
ten Lederriemen, die in zwei Osen am Behälter befe-
stigt sind. Beim Aufnehmen des Gerätes werden die 
Riemen mit den an den Enden befindlichen Haken am 
Behälterrand eingehängt. 
Die Spritzleitung, bestehend aus Spritzschlauch und 
Spritzrohr, ist am Abgangsstutzen unten rechts am 
Behälter angeschlossen. Das Schnellschlußventil des 
Spritzrohres wird·durch Betätigung eines Abzugshebels 
- geöffnet bzw. geschlossen; der Abzug kann für länge-
res Spritzen 9-rretiert werden. Ein Einschraubsieb (zy-
lindrisch) im Handgriff des Spritzrohres verhindert 
Verunreinigungen der Düse. Die Düse wird auf das 
Bogenstück des Spritzrohres aufgeschraubt. 
Der Pumpenhebel wird mit der linken Hand be-
tätigt. Die beim Saughub (Aufwärtsbewegung, Drük-
ken) von der Pumpe angesaugte Flüssigkeit wird beim 
Arbeitshub (Abwärtsbewegung, Ziehen) in den Wind-
kessel und von dort in die Spritzleitung gedrückt. Das 
Luftpolster im Windkessel gleicht die Druckschwan-
kungen während des Pumpens aus und ermöglicht ein 
gleichmäßiges Ausbringen der Flüssigkeit. 
Vor dem Spritzen (bei geschlossenem Absperrventil) 
sind etwa 5 bis 6 Pumpenbewegungen (Arbeitshübe) 
durchzuführen, um den Spritzschlauch mit Flüssigkeit 
zu füllen und um im Windkessel einen ausreichenden 
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Anfangsdruck zu erreichen. Die Ausbringmenge 1/min 
kann durch Auswechseln der Düsen verändert werden. 
c) Bewährung 
Die Kolbenrückenspritze Nr. 400, die im Aufbau und 
in der Arbeitsweise den bekannten Kolbenrücken-
spritzen gleicht, hat sich bewährt. Die Ausführung ist 
solide. Die Einfüllöffnung ist groß genug gewählt, so 
daß das Einfüllen rasch und ohne Schwierigkeiten er-
folgen kann. Ein Einfüllsieb ermöglicht eine ausrei-
chende Filterung der Brühe. Die Entleerung und Rei-
nigung der Spritze läßt sich schnell und ohne Schwie-
rigkeiten durchführen. Die einfache . Ausbaumöglich-
keit der Pumpen-Windkesseleinheit wirkt sich bei 
eventuell auftretenden Reparaturen günstig aus. 
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Abb. 21. Abhängigkeit der Literleistung in !/min vom Druck 
in atü (0,5 bis 3,0 atü) bei den Düsen mit 1,5 mm und 2,5 mm 
Bohrung bei der Kolben-Rückenspritze Nr. 400. 
In Abb. 21 sind Diagramme der Ausbringmengen 
in !/min in Abhängigkeit vom Druck in atü (0,5 bis 
3,0 atü) zu sehen, die von den beiden Düsen mit 1,5 
mm und 2,5 mm Bohrung erreicht werden. Als gün-
stiger Betriebsdruck, mit dem ein durchgehendes, 
gleichmäßiges Spritzen ohne Uberanstrengung des Be-
dienungsmannes möglich ist, wurde ein Druck von 
1,5 atü festgestellt. Die Arbeitshübe betragen bei die-
sem Druck 9 (1,5 mm Bohrung; 0,9 1/min) bzw. 21 Ar-
beitshübe je Minute (2,5 mm Bohrung; 2,4 1/min). 
Während der praktischen Versuche war der Kolben-
hub durch Anbringen einer Kette auf 65 mm begrenzt. 
Dieser Hub von 65 mm kann als wirksamer Kolbenhub 
während der Arbeit angenommen werden. Der mög-
liche Hub von 96 mm wird wegen des damit ver-
bundenen unbequemen Pumpens kaum ausgenutzt 
werden. 
Die Kolben-Rückenspritze Nr. 400 kostet 
15 . .,Gloria" Kolben-Rückenspritze 
und 
155 DM. 
Nr. 160 
16. ,,Gloria" Membran-Rückenspritze Nr. 161 
der Fa. H. Schulte-Frankenfeld KG, Wa-
der sloh / We s tf. 
Diese beiden Geräte sind in der Vegetatiopsperiode 
1962 im Forsteinsatz geprüft und nunmehr auch als 
brauchbar für den Forst anerkannt worden. Abbildun-
gen und Beschreibungen der Geräte erübrigen sich, da 
anläßlich ihrer Anerkennung für den Wein- und Gar-
tenbau bereits eine Veröffentlichung erfolgt ist (s. diese 
Zeitschrift 12. 1960, 149-150). 
Die Geräte sind im Forst besonders geeignet auf 
Kleinflächen, wie in Pflanzgärten, zur Läuterung und 
zur Einzelstammbehandlung, wo die Wirtschaftlichkeit 
von Motorgeräten nicht mehr: gewährleistet ist. Bei 
dem geringen Gewicht (leer 8,8 bis 7,6 kg) sind sie 
auch in schwierigem Gelände in der Forstwirtschaft 
brauchbar. 
17 . .. G 1 oria" -Hoch dr uc k-R ücke nsp ritze 
Nr. 2 0 2 / 1 6 de r Fa. H. -S c h u lt e - Frank e n f e 1 d 
KG, Wadersloh / Westf. 
a) Die wichtigsten technischen Werte 
Behälter: Messing für 22 1 Inhalt (Füllvolu-
men 14 1) 
Düse: 
Betriebsdruck: 
Gewicht (leer und 
ohne Pumpe): 
Dralldüse (Messing; zweigängi-
ger Düsenkörper) 1,3 mm Boh-
rung 
10 atü 
10,7 kg 
b)Bau- und Arbeitsweise 
Abb. 22 zeigt die Gloria-Hochdruck-Rückenspritze 
Nr. 202/ 16. Das Gerät besteht aus dem Flüssigkeits-
behälter, der Luft- bzw. Flüssigkeitspumpe, der Trage-
vorrichtung und der Spritzleitung. 
Abb. 22 . .. Gloria"-Hochdruck-Rückenspritze Nr. 202/16 der 
Fa. H. Schulte-Frankenfeld KG, Wadersloh/Westf. 
Der oben und unten ballig ausgeführte Flüssigkeits-
behälter ist in einen 190 mm hohen Blechsockel einge-
setzt und mit diesem verlötet; der Sockel dient als 
Standuntersatz. Auf dem Behälter sind das Sicher-
heitsventil und das Manometer angeordnet. Eine Ein-
füllöffnung ist nicht vorhanden, da die Spritzflüssig-
keit mit der Pumpe in den Behälter gepumpt wird. 
Die Pumpe befindet sich ciußen am Behälter; sie wird 
beim Anbau durch Einführen eines Stiftes in die Ose 
einer federbelasteten Halterung auf das am Stand-
sockel angeflanschte Ventilgehäuse aufgesetzt und mit 
einer Halteraste am Tragriemenband befestigt. Diese 
einfache Befestigung gestattet ein schnelles und leich-
tes An- und Abmontieren der Pumpe. Das Pumpen 
kann an einem Holzgriff der Kolbenstange vorgenom-
men werden. Zur Erleichterung der Pumpenbewegun-
gen wird ein Pumpenhebel mit Zugstange mitgeliefert. 
Die an beiden Seiten rechtwinklig gebogene Zug-
stange ist in Bohrungen am Pumpenfuß und an einem 
Ende des Pumpenhebels eingeführt und versplintet. 
Der flache Pumpenhebel wird in ein Gabelstück auf 
der Kolbenstange (über dem Holzgriff) eingelegt und 
mit einem Steckbolzen befestigt. Drei Bohrungen im 
Pumpenhebel gestatten eine Veränderung des Kolben-
hubes . 
Als Tragevorrichtung dienen zwei 30 mm breite und 
in der Länge verstellbare Lederriemen, die in einen 
Ring am Tragriemenband eingehängt sind. Eine etwa 
445 mm hohe und etwa 230 mm breite aus Blech ge-
fertigte Rückenauflage gibt dem Gerät einen guten 
Sitz. 
Die Spritzleitung, bestehend aus Spritzschlauch und 
Spritzrohr, ist am Absperrventil des Ventilgehäuses 
angeschlossen. Durch ein Einschraubsieb im Handgriff 
des Spritzrohres werden grobe Teilchen von der Düse 
ferngehalten. Das Spritzrohr ist mit einem Schnell-
schlußventil ausgestattet, das durch Betätigung (Ziehen) 
eines Abzugbügels geöffnet wird und der Flüssigkeit 
den Weg zur Düse freigibt; bei Abstellen muß der 
Bügel losgelassen werden. Die Düse befindet sich auf 
einem Bogenstück auf dem Spritzrohr. 
Vor dem Füllen des Behälters mit Spritzflüssigkeit 
muß - bei geschlossenem Absperrventil am Ventil-
gehäuse - der Behälter zunächst mit einem Luftdruck 
von 3 atü beaufschlagt werden. Es wird empfohlen, 
vor dem Einpumpen der Luft den Saugschlauch der 
Pumpe in einen mit Wasser gefüllten Behälter zu legen 
und einige Stöße (etwa 3) Flüssigkeit in den Behälter 
zu pumpen. Danach wird der Saugschlauch aus dem 
Behälter genommen und so lange Luft gepumpt, bis 
das Manometer einen Druck von 3 atü anzeigt. Nun 
kann der Saugschlauch in das .mit Spritzflüssigkeit ge-
füllte Gefäß eingelegt und die Flüssigkeit bis zu einem 
Druck von 10 atü eingepumpt werden. Hierbei ist es 
günstiger, den Pumpenhebel (Ubersetzungshebel) zu 
verwenden. 
Nach dem Abnehmen der Pumpe ist das Gerät be-
triebsfertig und kann aufgenommen werden. Vor dem 
Spritzen ist zunächst das Absperrventil am Ventil-
gehäuse zu öffnen. Bei Betätigung des Abzugsbügels 
des Schnellschlußventils am Spritzrohr wird die Spritz-
flüssigkeit durch das unter einem Druck von 10 atü 
stehende Luftpolster im Behälter durch das Spritzrohr 
zur Düse gedrückt, aus der sie als Spritzstrahl aus-
tritt. 
Während der Entleerungszeit des Behälters fällt der 
Druck im Behälter bis auf 3 atü ab. Bei leerem Behälter 
wird die Abflußleitung durch das Schwimmerventil ge-
schlossen, so daß der vor dem Einpumpen der Flüssig-
keit aufgebrachte Druck von 3 atü im Behälter erhalten 
bleibt. Es ist also nur - bei einwandfreiem Schließen 
des Schwimmerventils - ein einmaliges Einpumpen 
der Luft erforderlich. 
c) Bewährung 
Die Hochdruck-Rückenspritze Nr. 202/ 16 ist aus-
schließlich auf Eignung für den Einsatz im Forst ge-
prüft worden. Das Gerät hat sich in gleicher Weise wie 
Düsenbohrung , ~Jmm 
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Abb. 23. Abhängigkeit der Literleistung in !/min vom Druck 
in atü bei der „Gloria"-Hochdruck-Rückenspritze Nr. 202/ 16. 
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-die Kolben-Rückenspritze Nr. 160 und die Membran-
Rückenspritze Nr. 161 der Fa. H. Schulte-Frankenfeld 
im Forstschutz bewährt. Wegen des höheren Gesamt-
gewichtes (mit Füllung 25 kg) ist die Spritze Nr. 202/16 
allerdings weniger in schwierigem als vielmehr in 
ebenein, bequem zu begehendem Gelände in der 
Forstwirtschaft verwendbar. 
Ein Leistungsdiagramm der an der Spritze verwen-
deten Düse mit 1,3 Ihm Bohrung (Abhängigkeit der 
Ausbringmerige in !/min vom Druck in atü) wird in 
der Abb. 23 gebracht. 
Nach einer Mitteilung der -rferstellerfirma vom Ja-
nuar 1964 wird die „Gloria"-Hochdruck-Rückenspritze 
Nr. 202/ 16 jetzt nicht mehr hergestellt. 
18. Hoc hd ruck-Rückens p ritze Nr. 7 20/7 21 der 
Fa. M es t o - S p r i t z e n f ab r i k, B e i hingen a. 
Neckar · 
a) Die wichtigsten technischen Werte 
Behälter : Messing, für 22 I Inhalt (Füllvo-
lumen 15 1). ohne (Nr. 720) und 
mit Luftrührwerk (Nr. 721) 
Düse: 
Betriebsdruck 
(Anfangsdruck): 
Gewicht: 
Dralldüse (Messing, zweigängiger 
Drallkörper) 1,5 mm __ und 2,5 mm 
Bohrung 
6 atü 
8,5 und 9,4 kg 
b)Bau- und Arbeitsweise 
Die Hochdruck-Rückenspritze Nr. 720/721 (Abb. 24) 
gleicht im Aufbau den bekannten Hochdruck-Rücken-
spritzen. 
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Abb. 24. Hochdruck-Rückenspritze Nr. 720/721 
der Fa. Mesto-Spritzenfabrik, Beihingen a . Neckar. 
Der Flüssigkeitsbehälter ist oben und unten ballig 
ausgeführt. Als Standuntersatz dient ein 110 mm hoher 
Blechsockel, der mit dem Behälterboden verlötet ist. 
Die aus einem 110 mm breiten Blechstreifen gefertigte 
Rückenauflage ist am Standsockel festgenietet. Die in 
einer Ose am Behälter befestigten Tragriemen (30 mm 
breite Lederriemen) sind in der Länge verstellbar; der 
rechte Schulterriemen wird nach Aufnahme des Ge-
rätes mit einem Haken an der Rückenauflage einge-
hängt. · 
Die Druckpumpe ist von oben in den Behälter ein-
geführt und verschraubt. Sie befindet sich im einge-
einem Zwischenboden aus bis em1ge cm über dem 
einem Zwischenboden aus bis einige cm über deIP 
Behälterboden geführten Rohr. 
An einem Gewindestutzen unten rechts am Behälter 
ist die Flüssigkeitsleitung, bestehend aus Gummi-
schlauch und Spritzrohr, angeschlossen. Ein Einschraub-
sieb im Handgriff des Spritzrohres verhindert Düsen-
verstopfungen. Das Schnellschlußventil des Spritz-
rohres wird durch Betätigung eines Abzugbügels ge-
öffnet bzw. geschlossen. Der Abzug kann für längere 
Spritzarbeiten arretiert werden. Die Düse wird auf ein 
Bogenstück des Spritzrohres aufgeschraubt. 
Der Flüssigkeitsbehälter wird durch die seitlich von 
der Druckpumpe angeordnete Einfüllöffnung gefüllt. 
Ein mitgelieferter Fülltrichter mit Siebeinsatz erleich-
tert das Füllen und reinigt die Spritzflüssigkeit von 
eventuell vorhandenen groben Teilchen. Die richtige 
Füllmenge ist erreicht, wenn bei der seitlich in der 
Behälterwandung angeordneten Kontrollschraube, die 
vor dem Füllen durch einige Linksdrehungen geöffnet 
werden muß, Flüssigkeit austritt. Danach sind Kon-
trollschraube und Einfüllöffnung fest zu verschließen. 
Ebenso muß vor dem Aufpumpen der Spritze das 
Schnellschlußventil des Spritzrohres geschlossen sein. 
Den . Behälterdruck beim Aufpumpen zeigt ein Mano-
meter auf dem Behälter an; es ist darauf zu achten; 
daß der vorgeschriebene Betriebsdruck von 6 atü 
nicht überschritten wird. 
Das Druckluftpolster im Behälter drückt bei geöffne-
tem Absperrventil {SchnellschlußventiJ) die Flüssig-
keit durch das Spritzrohr zur Düse, aus der sie als 
Spritzstrahl austritt. 
c) Bewährung 
Die Hochdruck-Rückenspritze mit eingebauter Kol-
benpumpe ist von solider Bauart. In ihrer Arbeits-
weise entspricht sie den bisher anerkannten Typen 
und genügt den Anforderungen im Wein- und Garten-
bau. 
Funktionsstörungen traten während der Erprobung 
nicht auf. Die für ein noch ausreichendes Spritzen er-
forderliche unterste Druckstufe von 1 atü wird nicht 
unterschritten. 
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Abb. 25. Abhängigkeit der Literleistung in 1/min vom Druck 
in atü bei den Düsen mit 1,5 mm und 2,5 mm Bohrung bei der 
Hochdruck-Rückenspritze Nr. 720/721. 
Die Ausbringmengen in 1/min der Düsengrößen mit 
1,5 und 2,5 mm Bohrung für den Druckbereich von 1 
bis 6 atü werden in den Diagrammen der Abb. 25 dar-
gestellt. 
Der Verkaufspreis der Mesto-Hochdruck-Rücken-
spritze Nr. 720 ist 199 DM, und der Verkaufspreis der 
Mesto-Hochdruck-Rückenspritze Nr. 721 (mit eingebau-
tem Luftrührwerk) beträgt 215 DM. 
19. Plastik-Kolben-Rückenspritze „clipp" 
der Fa. Gebr. Holder, Metzingen / Württ. 
a) Die wichtigsten technischen Werte 
Behälter: Plastik für etwa 17 l Inhalt 
Pumpe: Kolbenpumpe (Leichtmetallkol-
ben mit Gummimanschette) 
Düse: 
Zylinderdurchmesser: 45 mm 
Kolbenhub: 55,5 mm 
Hubvolumen: etwa 88 cm3 
Windkesselvolumen: etwa 690 cm3 
Dralldüse (Messing, zweigängi-
ger Drallkörper aus Plastik) 
1,5 und 2,0 mm Bohrung 
Gewicht (leer) : etwa 6 kg 
b)Bau- und Arbeitsweise 
Das Gerät (Abb. 26) hat die übliche Form der Kolben-
Rückenspritzen. 
Abb. 26. Plastik-Rückenspritze „clipp" 
der Fa. Gebr. Holder, Metzingen/'Nürtt. 
Der Flüssigkeitsbehälter ist auf einen 80 mm hohen 
Blechsockel aufgesetzt und an diesem mit vier durch 
den Boden gezogenen Schrauben befestigt. Der etwa 
35 mm hohe Einfüllstutzen wird mit einem am Behälter 
befestigten Schraubdeckel geschlossen. Im · !iehälter 
befindet sich der aus Plastik gefertigte Pumpenkörper 
mit aufgeschraubtem Windkessel (Messing). Der 
Pumpenkörper ist -mit einem Gewindestü.ck und dem 
eingegossenen Messingzylinder von innen durch ·eine 
im Behälterboden befindliche Offnung geführt und von 
unten mit einer Flügelmutter (Plastik) mit dem Boden 
verspannt. Durch die Anordnung des Saugsiebes in 
einer zylindrischen Vertiefung (Durchmesser 50 mm, 
Tiefe 32 mm) des Behälterbodens kann der Behälter 
restlos leergepumpt werden. 
Die Hubbewegung des von unten in den Zylinder 
eingeführten Kolbens erfolgt von dem linksseitig an-
geordneten Pumpenhebel aus über eine im Blech-
sockel (Standuntersatz) gelagerte Welle, über einen 
Ubertragungshebel und einen kurzen Pleuel. Der Kol-
benhub ist nach unten (Saughub) durch einen Anschlag 
begrenzt, so daß der Kolben nicht zu weit aus dem 
offenen Zylinder herausgezogen werden kann. Beim 
Ausbauen des Kolbens ist zunächst die Sicherungsöse 
am Verbindungsbolzen zwischen Pleuel und Ubertra-
gungshebel zu entfernen und der Bolzen aus den La-
gerungen herauszunehmen. Danach muß durch Ziehen 
am Pumpenhebel die Ubertragungswelle so weit her-
ausgezogen werden, bis der Begrenzungsstift (Spann-
stift) an der Welle über den Anschlag gehoben wird. 
Dann kann der Kolben herausgezogen werden. 
Die Tragvorrichtung besteht aus zwei 30 mm breiten 
und in der Länge verstellbaren Lederriemen. Beim 
Aufnehmen des Gerätes wird der rechte Riemen (lin-
ker Riemen oben und unten fest) mit dem am Ende 
befindlichen Haken am Behälterrand eingehängt. 
Die Spritzleitung, bestehend aus Spritzschlauch und 
Spritzrohr, ist an dem unten rechts am Behälter ange-
ordneten .Abgangsstutzen, der im Behälter durch einen 
Gummischlauch mit dem Druckstutzen der Pumpe ver-
bunden ist, angeschlossen. Das Schnellschlußventil des 
Spritzrohres wird durch Betätigung eines Abzughebels 
geöffnet bzw. geschlossen; der Abzug kann für län-
geres Spritzen arretiert werden. Ein Einschraubsieb 
(Plastik) im Handgriff des Spritzrohres verhindert Ver-
unreinigungen der Düse. Die Düse wird auf das Bogen-
stück des Spritzrohres aufgeschraubt. 
Der Pumpenhebel wird mit der linken Hand betä-
tigt. Die beim Saughub (Aufwärtsbewegung, Ziehen) 
von der Pumpe angesaugte Flüssigkeit wird beim 
Arbeitshub (Abwärtsbewegung, Drücken) in die Spritz-
leitung und in den Windkessel gedrückt. Das Luft-
polster im Windkessel gleicht die Druckschwankungen 
während des Pumpens aus. 
Vor dem Spritzen (bei geschlossenem Absperrventil) 
sind mehrere Pumpbewegungen durchzuführen, um den 
Spritzschlauch mit Flüssigkeit zu füllen und im Wind-
kessel einen ausreichenden Anfanqsdruck zu schaffen. 
c) Bewährung 
. Die Plastik-Kolben-Rückenspritze „clipp" zeichnet 
sich durch die einfache Ausbaumöglichkeit des Kol-
bens, des Windkessels und der Ventile aus. Infolge 
der überwiegenden Verarbeitung von Plastikmaterial 
ist sie sehr leicht. 
Das Gerät hat sich im Einsatz bewährt. 
In Abb. 27 werden in Kurven die Ausbringmengen 
in 1/min der Düsen mit 1,5 mm und 2,0 mm Bohrung in 
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Abb. 27. Abhängigkeit der Literleistung in !/min vom Druck 
in atü (1,0 bis 5,0 atü) bei den Düsen mit 1,5 mm und 2,0 mm 
Bohrung bei der Plastik-Rückenspritze „clipp" . 
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Abhängigkeit von Druck in atü (1,0 bis 5,0 atü) dar-
gestellt. 
Der günstigste Betriebsdruck, mit dem ein durch-
gehendes, gleichmäßiqes Spritzen ohne Uberanstren-
gung des Bedienungspersonals möglich ist, beträgt 2,0 
atü. Die Arbeitshübe sind bei diesem Druck 101/ 4 (1,5 
mm Bohrung; 0,84 1/min) bzw. 131/2 Arbeitshübe je 
Minute (2,0 mm Bohrung; 1,11 1/min). 
Der Preis der Plastik-Kolben-Rückenspritze beträgt 
126 DM. 
20.Kolben-Rückenspritze „Jacoplast" der 
Fa. M. Jacoby KG, Hetzerath a. d. Mosel 
a) Die wichtigsten technischen Werte 
Behälter: Plastik für 17 1 Inhalt 
Pumpe : 
Düse: 
Gewicht (leer): 
Kolbenpumpe (Pumpenko!ben 
mit ölbeständiger, federgespann-
ter Gummimanschette) 
Dralldüse 
7,7 kg 
b)Bau- und Arbeitsweise 
Die Kolben-Rückenspritze „Jacoplast" unterscheidet 
sich von den bisherigen Geräten dieses Typs lediglich 
durch die Verwendung eines Kunststoff-Behälters. Der 
Verschlußdeckel des Behälters ist mit einer Weich-
gummidichtung und Spannfeder zum dichten Verschlie-
ßen ausgerüstet. Ein herausnehmbares Einfüllsieb ist 
vorhanden. Mit dem Kunststoffbehälter sind alle Ar-
maturenteile sowie ein Fußring schraubbar verbunden. 
An vorgesehenen Osen sind zwei Tragriemen befe-
stigt. Der rechte Riemen (in Gehrichtung) ist mit einem 
losen Riemenhaken versehen. 
Das Saug- und Druckventil liegt direkt unterhalb der 
Windkessel-Verbindungsstelle. Durch Ausschrauben 
des Windkessels werden die Ventile zugänglich. 
Die Kolbenpumpe wird mit einem Handhebel be-
tätigt. Der Handhebel ist in eine Klemmbohrung in 
einem Klemmhebel eingeführt und ist seitlich durch 
zwei Splinte fixiert . 
Durch eine seitliche Offnung des Fußringes ist der 
Spritzschlauch eingeführt und mit einer Anschluß-
Uberwurfmutter an der Armatur befestigt. 
Am Spritzschlauch sitzt das Handgriffrohr mit Dreh-
Membranventil oder Revolverventil. Es ist mit dem 
Handspritzrohr verschraubt. In der Flügelschraube des 
Handspritzrohres befindet sich ein Filtersieb. Vorn am 
Handspritzrohr ist ein Bogenstück mit der Dralldüse 
angeschraubt. · 
c) Bewährung 
Die Kolben-Rückenspritze „Jacoplast" ist ein sehr 
leichtes Gerät, das ohne Anstrengung bedient werden 
kann. Verschleiß- und Materialschäden wurden wäh-
rend der Erprobung nicht festgestellt . Ein zweckmäßi-
ger Spritzstrahl ermöglicht eine . gleichmäßige und 
wirksame Verteilung der Spritzflüssigkeit. Das Gerät 
bewährt sich im Gartenbau und für Kleinbetriebe im 
Weinbau. 
Der Preis für die Kolben-Rückenspritze „Jacoplast" 
beträgt 138 DM. 
21. Solo-Schulterspritze aus Plastik der Fa. 
Sol o-Kl e inm oto ren GmbH, Maie hingen 
a) Die wichtigsten technischen Werte 
Behälter: Plastik für etwa 12 1 Inhalt 
Pumpe : 
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Verdrängerpumpe (Kolben: Mes-
singrohr von 15 mm Durchmes-
ser, unten verschlossen) 
Zylinderdurchmesser: 15,2 mm 
Kolbenhub: max. 270 mm 
Hubvolumen: etwa 35 cm3 
Düse: 
Gewicht (leer): 
(bei dem günstigsten Hub von 
200 mm) 
Windkesselvolumen: 
etwa 550 cm3 
Dralldüse (Drallvorrichtung aus 
Plastik; Düsenplättchen aus Mes-
sing) 1.4 mm und 1,8 mm Boh-
rung 
2,8 kg 
b)Bau - und Arbeitsweise 
Abb. 28 zeigt die Solo-Schulterspritze aus Plastik. 
Abb. 28. Solo-Schulterspritze aus Plastik 
der Fa. Solo-Kleinmotoren GmbH. M aichingen/Württ. 
Die Arbeitsweise des Gerätes ist die der bekannten 
Kolbenrückenspritzen. Trotz der dadurch bedingten 
Gleichartigkeit der wichtigsten Geräteteile unterschei-
det es sich jedoch von dem genannten Gerätetyp durch 
die Pumpenart, das Material, die Tragweise und den 
Gesamtaufbau. Oben auf dem Flüssigkeitsbehälter 
(Mitte) befindet sich die Behälteröffnung mit einem 
etwa 30 mm hohen Stutzen mit Außengewinde. Dieser 
Stutzen dient nicht nur - wie z. B. bei den bekannten 
Kolbenrückenspritzen - als Einfüllstutzen, sondern 
auch als Einsatzöffnung für die Pumpe und für den 
Windkessel, die als feste Einheit zusammengefügt sind. 
Zu beiden Seiten des Stutzens ist je eine Ose zur 
Befestigung des Traggurtes angeordnet. Der Gurt ist 
aus Plastik mit Gewebeeinlage gefertigt. Er ist mit den 
Enden durch die Osen geführt und mit Schieberschnal-
len befestigt, die eine stufenlose Längenverstellung er-
möglichen. Ein auf den Tragegurt aufgeschobener Le-
derstreifen mit aufgesteppter Filzauflage dient als 
Schulterpolster. 
Die in den Stutzen der Behälteröffnung eingeführte 
Pumpen-Windkesseleinheit liegt mit dem Oberteil auf 
dem Stutzenrand auf und wird mit einer auf den 
Stutzen aufschraubbaren Dberwurfmutter, die leicht 
trichterförmig ausgeführt ist (oberer Durchmesser etwa 
140 mm) und gleichzeitig als Fülltrichter dient, , befe-
stigt. Die Einheit ist bis auf die Verdrängerstange, die 
Ventilkugel des Saugventils und das Einfüllsieb aus 
Plastik gefertigt. Das Zylinderrohr ist im Windkessel 
zentrisch angeordnet. Als Kolben dient die bereits ge-
nannte Verdrängerstange. Sie besteht aus einem Mes-
singrohr, das an einem Ende mit einem Handgriff ver-
sehen und unten verlötet ist. Dieses Rohr wird von 
oben in das Zylinderrohr eingeführt. Es ist mit einem 
Gummiring und mit einer Ledermanschette abgedich-
tet. 
Das obere Einsatzstück der Pumpeneinheit hat oben 
einen kreisringförmigen Durchbruch, der durch vier 
Haltestege unterbrochen ist. ·Der Durchbruch ist mit 
einem Sieb abgedeckt und dient als Einfüllöffnung. 
Eine Gummischeibe unter der Einfüllöffnung verhindert 
ein Herausspritzen der Flüssigkeit beim Tragen. Un-
ten an der Pumpeneinheit befinden sich das Saug-
und das Druckventil. Der Saugstutzen hat einen Sieb-
vorsatz, um eventuell noch in der Brühe vorhandene 
grobe Teilchen von der Pumpe und damit von der 
Düse fernzuhalten. Die Siebhalterung liegt auf dem 
Behälterboden auf; vier halbkreisförmige Aussparun-
gen am Rand sind für den Flüssigkeitseintritt vorge-
sehen. 
Oben auf der Pumpeneinheit befindet sich der An-
schlußstutzen für die Spritzleitung. Vom Stutzen aus 
führt ein Steigrohr für die Flüssiqkeitszufuhr in den 
Windkessel. Ein durch das Oberteil der Pumpeneinheit 
geführtes und nach oben um etwa 40 mm herausra-
gendes Plastikrohr dient zur Entlüftung des Behälters 
beim Füllen. 
Das Spritzrohr ist mit seiner Schlauchtülle in den 
Spritzschlauch eingeführt. Der Schlauch wird mit einer 
Klemmsehelle festgespannt. Das aus Plastik gefertigte 
Spritzrohr ist mit einem Schnellschlußventil ausge-
stattet. Die aus einer Dberwurfmutter (Düsenkörper). 
dem Düsenplättchen und dem Drallkörper bestehende 
Düse wird auf das Winkelstück des Spritzrohres auf-
geschraubt. Bei Bedarf kann das Spritzrohr durch ein 
Verlängerungsrohr um rund 50 cm verlängert werden. 
DI< 634 .0.443.3 Ascochyta : 174.752 Blaulichte 
c) Bewährung 
Die Solo-Schulterspritze aus Plastik ist zweckmäßig 
ausgeführt. Das Gerät hat ein sehr geringes Gewicht. 
Der einfache Ausbau der Pumpen-Windkesseleinheit 
begünstigt die Durchführung von Reinigungsarbeiten 
und von eventuell notwendigen Reparaturen. Infolge 
der kleinen Kolbenfläche wird ein sehr leichtes Arbei-
ten (Pumpen) erreicht. Das Gerät hat sich in Haus- und 
Kleingärten bewährt. 
Die Ausbringmengen in !/min der Düsen mit 1,4 mm 
und 1,8 mm Bohrung ip. Abhängigkeit vom Druck in 
atü (0,5 bis 8 atü) werden in einem Schaubild (Abb. 29) 
gezeigt. 
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Abb. 29. Abhängigkeit der Literleistung in 1/min vom Druck 
in a tü (0,5 bis 8,0 atü) bei den Düsen mit 1.4 mm und 1,8 mm 
Bohrung bei der Solo-Schulterspritze aus Plastik. 
Der günstigste Betriebsdruck, mit dem ein ausrei-
chendes, gleichmäßiges Spritzen ohne Dberanstren-
gung des Bedienungsmannes möglich ist, beträgt 2 atü. 
Die Arbeitshübe sind bei diesem Druck 23 (1,4 mm 
Bohrung; 0,73 !/min) bzw. 281/ 2 Arbeitshübe je Minute 
(1,8 mm Bohrung; 0,92 Ilmin). 
Durch das sehr leichte Pumpen kann auch vorüber-
gehend ohne Schwierigkeiten mit einem höheren Druck 
gearbeitet werden. 
Die Solo-Schulterspritze aus Plastik kostet 82 DM. 
Eingegangen am 15. Februar 1964. 
Ascochyta piniperda als Erreger eines Triebsterbens an Blaufichten 
in Baumschulen 
Von Roswitha Schneider, Biologische Bundesanstalt, Institut für Mykologie, Berlin-Dahlem, und 
Markus Paetzholdt, Pflanzenschutzamt des Landes Schleswig-Holstein, 
Bezirksstelle für Pflanzenschutz Rellingen 
Im Baumschulgebiet um. Pinneberg trat im Frühsom-
mer 1963 an Picea pungens ein bemerkenswertes Trieb-
ste rben in stärkerem Umfange auf, als dessen Ursache 
der Pyknidienpilz Ascochyta piniperda Ldau. nachge-
wiesen werden konnte . Die Krankheit, die gelegentlich 
auch schon in den Vorjahren beobachtet worden war, 
zeigte sich vorwiegend an 1- bis 4jährigen Pflanzen, 
wurde häufig aber auch schon in den Saatbeeten ange-
troffen. In Pflanzungen älterer Blaufichten (Gehölzanla-
gen, Gärten usw.) konnte ein Befall, selbst in unmittel-
barer Nähe stark befallener Jungpflanzenquartiere, nur 
sehr selten festg.estellt werden. Außer an Blaufichten 
wurde das Triebsterben zur gleichen Zeit vereinzelt 
auch an Jungpflanzen von P. sitchensis, jedoch niemals 
an der gemeinen Fichte (P. abies) gefunden. 
Die Krankheit war: 1963 aber nicht auf den Pinne-
berger Raum beschränkt; denn auch Untersuchungspro-
be!). von P. pungens aus anderen Baumschulen der Bun-
desrepublik - in einem Falle handelte es sich um 
veredelte Topfpflanzen (P. pungens glauca auf P. abies) 
- wiesen Befall durch A. piniperda auf. Dieser Tat-
bestand läßt vermuten, daß die Krankheit in diesem 
Jahre (1963) allgemein stärker verbreitet war. 
Der Erreger des Triebsterbens ist erstmalig 1890 von 
Hart i g · auf P. abies und P. sitchensis unter dem Namen 
Septoria parasitica aus Deutschland beschrieben und 
seitdem auf P. abies auch in Belgien, Osterreich, Ruß-
land, der Tschechoslowakei, Norwegen und Schweden 
sowie den USA (G r a v es 1914) festgestellt worden. Als 
weitere Wirtspflanzen von A. piniper,da werden für 
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